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1. Vorwort der Geschäftsführung

Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns sehr, Ihnen den ersten Nachhaltigkeitsbericht von VBM präsentieren zu dürfen. 
Dieser Bericht ist ein wichtiger Meilenstein in unserer Unternehmensgeschichte und 
unterstreicht unser Engagement für eine nachhaltige und verantwortungsbewusste 
Unternehmensführung.

Nachhaltiges Handeln ist für uns kein Trend, sondern eine Selbstverständlichkeit, die tief in 
unseren Unternehmenswerten verankert ist. Als mittelständisches Familienunternehmen 
sehen wir es als unsere Verantwortung, einen positiven Beitrag zur Gesellschaft, zur 
nachhaltigen Entwicklung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und zum Schutz unserer 
Umwelt zu leisten. Mit diesem ersten Nachhaltigkeitsbericht möchten wir unsere bisherigen 
Erfolge, Herausforderungen und Ziele transparent machen.

Der medizinische Fortschritt und nachhaltige Entwicklung gehen Hand in Hand. Dabei stehen 
wir vor der Herausforderung, höchste Qualitäts- und Sicherheitsstandards einzuhalten und 
gleichzeitig ressourcenschonend zu agieren. Wir sind uns bewusst, dass dieser Balanceakt 
anspruchsvoll ist, doch wir sind entschlossen, ihn im Rahmen der regulatorischen 
Anforderungen der Medizintechnik erfolgreich zu meistern.

Dieser Bericht zeigt, wo wir aktuell stehen auf unserem Weg zu mehr Nachhaltigkeit, aber 
auch, wo wir uns verbessern möchten. Wir laden Sie ein, uns auf dieser Reise zu begleiten - 
mit Ideen, Anregungen und konstruktivem Dialog. Gemeinsam können wir einen positiven 
Unterschied bewirken.

Wir danken allen, die durch ihr Engagement dazu beitragen, Nachhaltigkeit in unserem 
Unternehmen mit Leben zu füllen. Lassen Sie uns gemeinsam Verantwortung übernehmen - 
für heute und für die kommenden Generationen.

Ihre VBM-Geschäftsführung,

Volker Bertram Carina Bertram Frank Hägele Jörn Kelch Ruth Lebold
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2. Über diesen Bericht

2.1 Berichterstattungsstandards und -rahmen

Das Thema Nachhaltigkeit und ESG (Environmental, Social, Governance; zu Deutsch: 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung) gewinnen immer mehr an Bedeutung. Mit der 
neuen EU-Richtlinie 2022/2464 müssen nun auch große Unternehmen im Rahmen des 
Jahresabschlusses einen Nachhaltigkeitsbericht nach der CSRD-Richtlinie (Corporate 
Sustainability Reporting Directive) erstellen und in diesem Zuge Informationen über ihre 
Strategien, Maßnahmen sowie Ziele zu den Themen Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung offenlegen.

Ziel ist ein nachhaltigeres und klimafreundlicheres Europa. Es wäre wünschenswert, wenn wir 
als Bundesrepublik Deutschland, aber auch als Europäische Union mit positivem Beispiel 
vorangehen und letztendlich auch die Weltwirtschaft zu einem nachhaltigeren Wirtschaften 
bewegen. Dies ist dringend erforderlich, um unseren nachfolgenden Generationen eine 
lebenswerte Welt zu hinterlassen. Wirtschaftliches Wachstum mit sozialen und ökologischen 
Aspekten in Einklang zu bringen, stellt für viele Unternehmen eine große Herausforderung dar. 
Als Medizintechnikunternehmen, Arbeitgeber und Teil der Gesellschaft stellt sich VBM dieser 
Aufgabe.

VBM veröffentlicht mit diesem Nachhaltigkeitsbericht den ersten für unsere Firma. Der Bericht 
wurde in Anlehnung an die CSRD erstellt. Er stellt jedoch unser Nachhaltigkeitskonzept mit 
klaren Zielen und ganz konkreten Maßnahmen dar. Unsere Berichterstattung umfasst unseren 
alleinigen Standort Sulz am Neckar.

Der Bericht deckt den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 ab. Ziel ist es, 
den nächsten Bericht, der den Zeitraum 2025 abdecken wird, in Anlehnung an die neuen 
Berichtsanforderungen der CSRD im Jahr 2026 zu veröffentlichen. Der Bericht dient dazu, 
unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit zu messen und immer weiter den Anforderungen 
der CSRD gerecht zu werden. In den folgenden Kapiteln finden sich Informationen zu den 
wesentlichen wirtschaftlichen, ökologischen und gesellschaftlichen Aspekten, auf die VBM- 
Einfluss nimmt oder die von unseren Stakeholdern als maßgeblich eingestuft werden. Vor 
diesem Hintergrund gehen wir insbesondere auf die Aspekte Unternehmensführung, 
Einhaltung von Regularien, Umwelt, und soziale Verantwortung ein.

Dieser Bericht wurde auf freiwilliger Basis erstellt. Zur Erstellung haben wir aktuelle Quellen 
und Daten herangezogen.

2.2 Die 17 Sustainable Development Goals (SDG)

Die Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development 
Goals, SDGs) ist ein globaler Plan zur Förderung nachhaltigen Friedens und Wohlstands und 
zum Schutz unseres Planeten. Seit 2016 arbeiten alle Länder daran, diese gemeinsame Vision 
zur Bekämpfung der Armut und Reduzierung von Ungleichheiten in nationale 
Entwicklungspläne zu überführen.
Auch wenn wir alle 17 Ziele einer nachhaltigen Entwicklung beachten werden müssen, so 
können wir als Unternehmen nur einen bedingten Teil leisten. Aus diesem Grund werden wir 
uns in unseren Bemühungen hauptsächlich auf folgende 3 SDGs fokussieren:
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SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOAL 3: GESUNDHEIT UND WOHLERGEHEN.
In diesem Ziel geht es der UN um die Gewährleistung eines gesunden Lebens und die 
Förderung des Wohlbefindens. Für Menschen weltweit in jedem Alter. Im Besonderen geht es 
beispielsweise um die Senkung der Kindersterblichkeit, die Reduzierung der Todesfälle bei 
Geburten, die Eindämmung übertragbarer und angeborener Krankheiten und vieles mehr. Wir 
stellen Medizinprodukte für den Notfall, aber auch für die Anästhesie und Intensivmedizin her. 
Damit tragen wir automatisch dazu bei, die Gesundheit weltweit zu fördern. Wir achten auch 
intern auf die Förderung der Gesundheit bei unseren Mitarbeitenden.

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOAL 4: HOCHWERTIGE BILDUNG
Die Vereinten Nationen verfolgen mit dem Sustainable Development Goal 4 das Ziel, eine 
inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung für alle zu gewährleisten und 
lebenslanges Lernen zu fördern. Bildung ist ein zentraler Schlüssel für gesellschaftliche 
Entwicklung, Armutsbekämpfung und Chancengleichheit
Auch wir leisten einen Beitrag zu diesem wichtigen Ziel: Innerhalb unseres Unternehmens 
fördern wir die kontinuierliche Weiterbildung unserer Mitarbeitenden durch Schulungen und 
Workshops.
Darüber hinaus engagieren wir uns in der Ausbildung von Ärztinnen und Ärzten sowie 
Rettungspersonal. Durch die Bereitstellung von Schulungsmaterialien, Trainingsgeräten und 
maßgeschneiderten Fortbildungsangeboten unterstützen wir medizinische Fachkräfte dabei, 
ihre Kenntnisse zu vertiefen und stets auf dem neuesten Stand zu bleiben.
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SUSTINABLE DEVELOPMENT GOAL 13; MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ
Das SDG 13 der Vereinten Nationen zielt darauf ab, dringende Maßnahmen gegen den 
Klimawandel zu ergreifen. Der Klimawandel ist eine der größten globalen Herausforderungen 
unserer Zeit, da er nicht nur die Umwelt, sondern auch die wirtschaftliche und soziale Stabilität 
gefährdet. Die UN verfolgt dieses Ziel, um die Erderwärmung zu begrenzen, die Auswirkungen 
des Klimawandels abzumildern und eine nachhaltige Zukunft für kommende Generationen zu 
sichern.
Auch wir bei VBM haben den Klimaschutz in unserem Unternehmen klar priorisiert. Durch 
Maßnahmen wie die teilweise Elektrifizierung unseres Fuhrparks, die Förderung der 
Kreislaufwirtschaft und den Einsatz energieeffizienter Technologien arbeiten wir aktiv daran, 
unseren CO2-Fußabdruck zu reduzieren. Unsere Ziele sind klar definiert: Emissionen 
kontinuierlich senken und Ressourcen verantwortungsvoll nutzen.
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3. Unternehmensprofil und Strategie

3.1 Unternehmensübersicht

Die VBM Medizintechnik GmbH ist ein weltweit agierendes Familienunternehmen im Bereich 
Medizintechnik. Wir entwickeln und produzieren innovative Produkte für das Airway 
Management, Zubehör für Anästhesie und Intensivpflege sowie Tourniquets für chirurgische 
Eingriffe im blutleeren Feld.

Unser Unternehmen wurde 1981 durch Volker Bertram gegründet und wird seit 2016 von 
Carina Bertram in der zweiten Generation geführt. Das Unternehmen hat seinen Sitz in Sulz 
am Neckar mit ca. 200 Mitarbeitern in den Bereichen Entwicklung, Produktion, 
Qualitätsmanagement, Vertrieb, Service und Marketing.

Wir vertreiben unsere Produkte über nationale und internationale Handelspartner. Unser 
Service zeigt sich in der langjährigen und persönlichen Zusammenarbeit mit unseren Kunden. 
Der enge Kontakt zu Händlern und Anwender ist die Basis für unseren Anspruch an die stetige 
Verbesserung unserer Produkte und die Entwicklung neuer Lösungen für Ihre Aufgaben. Wir 
sind uns der Verantwortung gegenüber Patienten und Anwendern bewusst und halten die 
hohe Qualität unserer Produkte im Fokus unserer täglichen Arbeit.

Wir bei VBM denken an die Zukunft. Als Familienunternehmen haben wir den Mut, langfristig 
zu denken und nachhaltige Entscheidungen zu treffen. Immer mit dem Ziel unsere Kundinnen 
und Kunden und letztlich auch die Patientinnen und Patienten mit qualitativ hochwertigen 
Produkten zu versorgen.

Das VBM Werte Set

Unsere VBM-Kultur hat sich in den letzten 
40 Jahren gewandelt, aber viele Werte sind 
tief in unserer Kultur verankert und das 
spiegelt sich auch in unserem Handeln 
wider. Gemeinsam mit unserem Team 
haben wir hierzu unser VBM Werte Etikett 
entwickelt - die Kennzeichnung von 
Medizinprodukten spielt bei uns eine sehr 
hohe Rolle, aus diesem Grund war unser 
Werte Etikett das perfekte Bild diese zu 
verbildlichen:

Vision
Wir denken an die Zukunft. Wir haben den 
Mut, langfristig zu denken und langfristige 
Entscheidungen zu treffen. Wir sind ein 
international agierendes Unternehmen mit 
innovativen Produkten, optimierten 
Prozessen und einer zukunftsorientierten 
Personalentwicklung.

Werte
VBM Set

REF| 01-08-1981

LOT? 0000000001

VBM
VBM Medizintechnik GmbH
E^numse 1 | 72172 Suiza ft | Germany | Tel.: ,49 7454 9596-0
Fax: +49 7454 9596-33 | email: verfcajfi2vbm-medr3l.de | w^vtrotecal de

( (0123

RESPEKT

(10 KLARHEIT
(01) 14250105628118
(07) 847466

Optimismus
Wir sind Optimisten! Wir gehen positiv mit Herausforderungen und Veränderungen um. Wir 
stellen uns unseren Aufgaben und erarbeiten im Team kreative und für VBM stimmige 
Lösungen. Vertrauen Wir vertrauen uns gegenseitig. Wir geben unseren Mitarbeiter/innen die 
Freiheit Entscheidungen zum Wohle der Firma zu treffen und Vertrauen in die selbstständige 
und zielorientierte Arbeitsweise unserer Mitarbeiter/innen.
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Respekt
Wir respektieren uns gegenseitig, andere Menschen, andere Meinungen und das sieht und 
hört man bei VBM. Wir respektieren unsere Umwelt und dazu gehört es, nachhaltig zu handeln. 
Wir achten auf einen wertschätzenden Umgangston. Wir reden miteinander und nicht 
übereinandern. Wir akzeptieren andere Meinungen und können auch hinter diesen stehen.

Herz
Hilfsbereit, freundlich, menschlich - das sind WIR. Wir nehmen unsere soziale Verantwortung 
als Familienunternehmen wahr. Wir achten auf den Einklang von Familie und Arbeit. Wir haben 
Freude an unserem Tun.

Klarheit
In der Klarheit liegt die Kraft. Wir leben transparente Prozesse, geben klare Zielvorgaben und 
verlassen uns auf deren Umsetzung. Wir kommunizieren offen und geben ehrliches Feedback. 
Wir haben ein klares und transparentes Produktportfolio

3.2 Nachhaltigkeitsstrategie

EINBINDUNG VON NACHHALTIGKEIT IN UNSERE UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Nachhaltigkeit verstehen wir bei VBM als Voraussetzung für unseren wirtschaftlichen Erfolg. 
Ohne verantwortungsvolles Handeln können wir nicht fortbestehen. Wir sind überzeugt, dass 
die Einhaltung der gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen sowie ein freier und fairer 
Wettbewerb Grundlage jeglichen geschäftlichen Handelns sein müssen - ohne Korruption und 
unter Achtung der Menschenrechte. Aus diesem Grund ist die Nachhaltigkeit ein fester 
Bestandteil unserer „Strategie 2028".

Nachhaltigkeit Kundenbindung Standort Sulz Digitalisierung Innovation

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie steht gerade am Anfang - aus diesem Grund möchten wir 
uns jetzt auf die Implementierung von Nachhaltigkeitsprozessen fokussieren, um die richtige 
Basis zu schaffen. Uns als VBM ist es wichtig einen wirklich positiven Effekt auf die 
Gesellschaft und Umwelt zu haben und dabei unsere Authentizität nicht zu verlieren. Durch 
eine nachhaltige Unternehmensführung fördern wir langfristig Gesundheit und Lebensqualität 
und ebnen den Weg in eine umweltgerechte Zukunft.

Unter dieses Dach haben wir uns strategische, aber auch konkrete Ziele gesetzt, die wir in den 
kommenden Jahren weiter ausbauen und entwickeln wollen. Konkret hat das 
Managementteam die Unternehmensstrategie im Berichtsjahr überarbeitet und Leitplanken für 
die Firma überprüft und aktualisiert. Die Implementierung eines umfassenden 
Nachhaltigkeitsprogramms wurde gestartet. Dabei legen wir großen Wert darauf, nicht nur 
innerhalb unseres Unternehmens und in unserer Lieferkette Fortschritte zu erzielen, sondern 
auch aktiv zu den aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen beizutragen.
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3.3 Doppelte Wesentlichkeitsanalyse

Ausgangspunkt unserer Nachhaltigkeitsbemühungen waren verschiedene Workshops und 
Seminare zum Themenbereich Nachhaltigkeitsmanagement im Rahmen von einem 
ExpertTable bei MedicalMountains. Im Rahmen dieser Seminare wurde die doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse erklärt und die Durchführung dieser Analyse als Startpunkt definiert. 
Dabei handelt es sich um die Feststellung der für uns wesentlichen Themenfelder und 
Maßnahmen im Bereich ESG unter Berücksichtigung der für uns relevanten Stakeholder. Die 
Identifikation der relevanten Themen erfolgte im Rahmen einer Befragung unserer wichtigsten 
Stakeholder - die VBM Mitarbeitenden, unsere Kunden und Lieferanten - unter Einbindung 
unseres Nachhaltigkeitsteams. Unsere Stakeholder sind ein wichtiger Bestandteil und Partner 
bei der Transformation unseres Unternehmens.

Folgende Stakeholder haben wir dabei im Blick:

Unsere Kunden und Lieferanten wurden Ende 2024 in einer Umfrage (online und Interviews 
auf der Medica in Düsseldorf) befragt. Die Ergebnisse aus allen Befragungen (intern und 
extern) sind in die Wesentlichkeitsmatrix eingeflossen.

Die für uns als VBM wesentlich identifizierten Aspekte sind die Folgenden:

Environment
Ökonomische Nachhaltigkeit -> Gewinnerwirtschaftung, ohne dabei die dafür benötigen 
Ressourcen langfristig zu schädigen
Digitalisierung bzw. Einsparung von Papier

Governance

Digitalisierung der Unternehmensprozesse
Stabile Lieferketten
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Die folgende Abbildung zeigt unsere Matrix mit der entsprechenden Wesentlichkeitsanalyse:

Wesentlichkeitsmatrix

Auswirkung auf VBM

VBM-Wesentlichkeitsmatrix 2024

Grundsätzlich lässt sich festhalten, dass alle Aspekte als wichtig eingestuft wurden. Kein 
Themenbereich wurde als unwichtig bewertet, jedoch zeigte sich eine klare Priorisierung in 
den Bereichen Klimawandel und nachhaltige Produkte. Es ist anzunehmen, dass sich die 
Befragten der Herausforderung bewusst sind, nachhaltige Medizinprodukte zu entwickeln, da 
die regulatorischen Anforderungen an Materialien in diesem Bereich äußerst streng sind. 
Darüber hinaus wurde deutlich, dass die Einschätzungen der Bedeutung nachhaltiger 
Produkte und ökologischer Nachhaltigkeit allgemein zwischen den befragten Ländern 
variieren, was auf unterschiedliche regionale Prioritäten und Perspektiven hinweist.

VBM hat die drei zentralen Themenfelder aus der Wesentlichkeitsmatrix - ökonomische 
Nachhaltigkeit, stabile Lieferketten und Digitalisierung - als Grundlage für die Entwicklung der 
VBM-Nachhaltigkeitsziele herangezogen. Dabei wurde stets sowohl die Relevanz für unsere 
Stakeholder als auch die Auswirkungen auf den Geschäftserfolg von VBM berücksichtigt:

Relevanz für Stakeholder
Bestehen Chancen oder Risiken für den Geschäftserfolg von VBM?
Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass das Thema den Geschäftserfolg beeinflusst? 
Wie groß ist der positive oder negative Einfluss von VBM?

Auswirkung auf den Geschäftserfolg VBM
Bestehen Chancen oder Risiken?
Wie wirkt sich das Thema auf die finanzielle Leitungsfähigkeit von VBM aus?
Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass das Thema den Geschäftserfolg beeinflusst?

Diese Wesentlichkeitsanalyse reflektiert die Einschätzung zum Zeitpunkt Ende 2024. Diese 
initiale Wesentlichkeitsanalyse wird mit jedem künftigen Nachhaltigkeitsbericht aktualisiert und 
an die aktuellen Gegebenheiten angepasst.
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3.4 Nachhaltigkeitsziele

VBM hat die Nachhaltigkeitsziele entlang den drei ESG-Dimensionen, Umwelt, Soziales und 
Governance/ Compliance definiert. Auf Basis der der oben genannten doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse erfolgte eine Priorisierung der Ziele.

3.4.1 Umwelt
Im Umweltbereich streben wir an, bis zum Jahr 2040 netto null Emissionen im eigenen 
Unternehmen (in den Scopes 1 und 2) zu erreichen. Damit verbunden ist das Ziel, die Nutzung 
von Strom aus erneuerbaren Quellen auszubauen und soweit möglich auf 100% zu steigern.
Durch die Wesentlichkeitsanalyse kam ein weiterer wichtiger Punkt im Bezug auf die 
Papierreduktion hinzu - die Digitalisierung. Hier haben wir uns folgende Ziele gesetzt: 
Reduzierung des Arbeitsaufwandes und Papierkonsum durch Digitalisierung der folgenden 
Prozesse:

o Einführung der Software FLINN. Diese Software wird zur automatisierten 
Überwachung der globalen Datenbanküberwachung eingesetzt. Ersparnis des 
Arbeitsaufwandes.

o Handling von Validierungen digitalisieren, Kriterium der Zielerreichung: 
Berichte werden zur Unterzeichnung nicht mehr ausgedruckt und direkt in 
unserer CAQ Software Consense abgelegt, Verzicht auf Papierordner

o Einführung von elektronischen Unterschriften in mindestens drei Bereichen von 
VBM.

o Einführung von Consense Maßnahmenmanagement zur Überwachung von 
Maßnahmen-> Reduzierung des Arbeitsaufwandes durch automatisierte 
Erinnerungsfunktionen. Handling von Datenloggern.

o Umsetzung von e-IFU, sobald die DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 
2021/2226 DER KOMMISSION hinsichtlich elektronischer 
Gebrauchsanweisungen für Medizinprodukte vom 14. Dezember 2021 in Kraft 
getreten ist

3.4.2 Soziale Ziele
Die Ziele für die sozialen Dimensionen von Nachhaltigkeit sind entlang der definierten 
wesentlichen Themen definiert. Im Themengebiet Diversity, Equity and Inclusion soll der 
Frauenanteil an der gesamten Belegschaft weiterhin so stark sein, wie er bis jetzt ist. In der 
zweiten Führungsebene haben wir eine sehr gute Frauenquote und möchten diese weiterhin 
beibehalten. Im obersten Managementteam haben wir ebenfalls eine gute Frauenquote und 
möchten diese mindestens beibehalten. Alles in allem lebt VBM bereits die rechtliche und 
soziale Gleichstellung von Frauen und Männern.

Im Bereich Talentmanagement & Engagement ist das Ziel, die besten Talente zu finden und 
die Mitarbeitenden langfristig für das Unternehmen begeistern. In unserer „Strategie 2028" 
haben wir uns deswegen den Punkt des Standorts hier am Hauptsitz Sulz am Neckar 
vorgenommen weiterzuentwickeln. Dabei fokussieren wir uns auf drei Hauptpunkte: Unseren 
Standort weiterentwickeln, indem wir Auszubildende und Studenten fördern. Außerdem soll 
das Employer Branding weiter ausgebaucht werden und die Arbeitszeitmodelle und Zeitkonten 
flexibler gestaltet werden.

3.4.3 Governance Ziele
Unsere ethische Unternehmensführung bildet das Fundament unseres Handelns. Wir setzen 
auf Transparenz, Integrität und die Einhaltung höchster Standards in allen Bereichen. Unser 
Ziel ist es, auch in Zukunft eine tadellose Bilanz zu wahren - ohne Arbeitsrechtsverstöße,
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Korruptionsvorfälle oder ähnliche Regelverstöße. Durch klare Richtlinien, regelmäßige 
Schulungen und eine offene Unternehmenskultur stellen wir sicher, dass diese Werte in 
unserem Unternehmen gelebt werden und unsere Governance-Ziele nachhaltig erreicht 
werden.
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4. Unternehmensführung und Einhaltung von Regularien

Verantwortliche Unternehmensführung umfasst neben der Einhaltung von Gesetzen und der 
Beachtung von Menschenrechten auch die Einhaltung interner Regelungen und verbindlicher 
Selbstverpflichtungen. Unser Ziel ist, Compliance- und Menschenrechtsverstöße innerhalb 
von VBM zu verhindern bzw. diese abzustellen.

4.1 Unternehmensführung und Struktur

Wir bei VBM denken an die Zukunft. Als Familienunternehmen haben wir den Mut, langfristig 
zu denken und nachhaltige Entscheidungen zu treffen. Immer mit dem Ziel unsere Kundinnen 
und Kunden und letztlich auch die Patientinnen und Patienten mit qualitativ hochwertigen 
Produkten zu versorgen.

Wir sind davon überzeugt, dass langfristiger wirtschaftlicher Erfolg, fairer Wettbewerb und 
gesellschaftliche Akzeptanz auf einer verlässlichen und verantwortungsvollen 
Unternehmensführung beruhen.

Verantwortungsvolle Unternehmensführung bedeutet, dass wir uns nicht nur an Gesetze 
halten und die Menschenrechte achten, sondern auch an interne Regeln und verbindliche 
Selbstverpflichtungen.

VBM pflegt flache Hierarchien. Unternehmensressourcen werden mit Bedacht eingesetzt und 
Ausgaben auf ein notwendiges und angemessenes Maß, entsprechend unseren 
geschäftlichen Notwendigkeiten beschränken.
Durch ein vorbildliches Verhalten in Worten und Taten hat jede und jeder die Möglichkeit, die 
Kultur von VBM als Ganzem, positiv zu beeinflussen. Diese Kultur haben wir in unseren 
Werten für alle Mitarbeiterinnen visualisiert.

Durch regelmäßige Strategieworkshops wird die Strategie von VBM kontinuierlich überprüft 
und neu ausgerichtet.

Die im Jahr 2017 erstmals im Workshop erarbeiteten Strategieziele wurden über einen 
Zeitraum von drei Jahren erfolgreich umgesetzt.

Strategische Unternehmensziele:

Strategiecontrolling

Regulatorische 
Anforderungen

Organisations­
modell

Kunden­
zufriedenheit

Unternehmens­

kultur

Produkt­

portfolio

VBM Strategie 2017

• Erfüllung der regulatorischen Anforderungen bei gleichzeitiger Flexibilität in den Prozessen 
Erfolgreiche Zertifizierung des QM-Systems nach den Anforderungen der MDR-Verordnung 
2017/745.
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Weiterentwicklung des bestehenden Organisationsmodell durch Förderung von 
Führungskompetenzen (Definition von Führungskompetenz, Akzeptanz von Entscheidungen, 
Mitarbeitergespräche). Alle Mitarbeiter mit Führungskompetenz wurden weitergebildet

Kundenzufriedenheit / Customer Support, Verstärkung von Marketingaktivitäten (Schulung, 
Trainingsvideos). Schulung autorisierter Händler

Die Unternehmenskultur wurde fortlaufend weiterentwickelt unter anderem durch die Erstellung 
eines Wertebildes.

Produktportfolio: Controlling/ Wirtschaftlichkeit für einzelne Produkte/ Produktgruppen -> nicht 
wirtschaftliche Produktgruppen sind aus dem VBM-Sortiment herausgenommen worden.
Termingetreue Lieferung durch verbesserte Absatzplanung/ Bestandscontrolling.

Im Oktober 2023 traf sich das Management von VBM erneut, um die „Strategie 2028" für VBM 
festzulegen. Im Rahmen eines Workshops wurden fünf Kernthemen definiert. Diese 
erarbeiteten strategischen Ziele sind auf eine mittelfristige Umsetzung (Fünf- Jahres-Planung) 
ausgelegt und werden von den einzelnen Teams vorangetrieben.

Kundenbindung Standort Sulz Digitalisierung InnovationNachhaltigkeit

VBM-Strategie 2028

Das Thema Nachhaltigkeit ist mittlerweile ein fester Bestandteil des internen und externen 
Geschäftsalltags bei VBM. Im Vertrieb wird Nachhaltigkeit auf Kongressen oder bei 
Kundengesprächen diskutiert.

Das Thema Nachhaltigkeit ist direkt bei der Geschäftsführung angesiedelt. VBM verfolgt eine 
Nachhaltigkeitsstrategie, die im gesamten Unternehmen gelebt wird. Dafür haben wir ein 
etabliertes Nachhaltigkeitsstrategieteam ins Leben gerufen. Unser Strategieteam setzt sich 
aus der Geschäftsführung und Vertretern aus den Bereichen Personal, Produktion, 
Entwicklung, Logistik und Qualitätsmanagement zusammen.

Wir verpflichten uns Nachhaltigkeit zu leben, die Qualitätspolitik wurde bei VBM 
dementsprechend angepasst und um den Aspekt der Nachhaltigkeit erweitert:

„Wir bieten ausgezeichnete Produktqualität für Produkte im Bereich des Airway 
Managements, Zubehör für die Anästhesie und Intensivpflege und Tourniquets durch 
Einhaltung internationaler Standards, Erfüllung der Anforderungen zur 
Aufrechterhaltung der Wirksamkeit des Qualitätsmanagementsystems und enge 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden. Unsere Unternehmenskultur ist die Basis für 
motivierte und qualifizierte Mitarbeiterinnen. Unser Qualitätsmanagementsystem 
basiert auf effektiven Prozessen, die von unseren Mitarbeiterinnen verstanden und 
gelebt werden.
Durch eine nachhaltige Unternehmensführung fördern wir langfristig Gesundheit 
und Lebensqualität und ebnen den Weg in eine umweltgerechte Zukunft".
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Wir leben Nachhaltigkeit bei VBM. Das ist nicht nur eine Aussage, sondern eine Tatsache. 
Denn Nachhaltigkeit ist bei uns mit dem QM-System von VBM verknüpft. Wir haben Prozesse 
entwickelt, die von uns gelenkt und geschult werden.

Prozesse

PR -0.0.0-01 - Erstehung 
und Pflege des 

Nachhaltigkel Berichts

Formulare

Link zu den Formularen

PR-0.0.0-02- 
Wesentidikeitsanalyse

PR-0.0.0-03 - Erfassung 
und Evaluierung von 

Nachha! tigkeitskenn zahlen

Richtlinien

Link zu den Richtlinien

VBM-Nachhaltigkeitsprozesse in Consense

4.2 Gesetze, Normen und Richtlinien

Grundlage für unsere verantwortliche Unternehmensführung bei VBM ist unser interner 
Verhaltenskodex und unser Mitarbeiterhandbuch. Unser Verhaltenskodex beinhaltet die 
wichtigsten Grundsätze von VBM, mit denen alle unsere Mitarbeiter vertraut sein müssen. Ein 
Verstoß gegen unseren Verhaltenskodex kann zu erheblichen Schäden führen und kann somit 
auch weitreichende Folgen für den jeweiligen Arbeitnehmer nach sich ziehen. Für Lieferanten 
gibt es bei VBM einen eigenen Verhaltenskodex, der die Anforderungen an diese 
Unternehmen verbindlich regelt.

In der Medizintechnik sind wir einem hochregulierten Bereich tätig. Wir erfüllen dabei 
selbstverständlich alle maßgeblichen Gesetze, Normen und Richtlinien:

^ ISO 13485:2016, Quality Systems - Medical Devices
^ Australia:
Therapeutic Goods (Medical Devices) Regulations 2002 (TGA); Schedule 3, Part 1 - 
Full Quality Assurance System
^ Brazil:
RDC ANVISA n. 665/2022- Good Manufacturing Practices
RDC ANVISA n. 551/2021
RDC ANVISA n. 67/2009 - Vigilance
^ Canada:
Medical Device Regulations SOR/98-282
^ Japan:
MHLW Ministerial Ordinance No. 169(2004), as amended y MHLW
Ministerial Ordinance no60 (2021) Japan PMD Act

US:
21 CFR Part 820 - Quality System Management Regulation
21 CFR Part 803 - Medical Device Reporting
21 CFR Part 806 - Reports of Corrections and Removals
21 CFR Part 807 (Subparts A to D) - Establishment Registration and
Device Listing
^Council Directive 93/42/EEC of June 14, 1993, concerning medical devices -
"Medical Device Directive" (MDD)
^ Verordnung 2017/745 - Medical Device Regulation (MDR)
>- Medizinprodukte-Durchführungsgesetz (MPDG)
^ The applicable articles of the Korea Medical Device Act and Korea Good
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Manufacturing Practice (KGMP)
^ Taiwan Good Manufacturing Practice (TGMP)

In unserer Lieferkette wollen wir dafür Sorge tragen, dass menschenrechtliche Standards 
beachtet werden. Dort, wo das nicht der Fall ist, werden wir bei unseren Zulieferern darauf 
hinwirken, solche Standards zu etablieren und Verstöße abzustellen. Die Erfüllung 
gesetzlicher Regelungen - etwa zum Schutz des fairen Wettbewerbs, zur Bekämpfung von 
Korruption oder Geldwäsche sowie der Einhaltung von geschützten Menschenrechten - sehen 
wir insofern als Mindestanforderung an.

4.3 Steuern

Die Zahlung von Steuern ist ein zentrales Bindeglied zwischen Gesetzgebern, Ländern, 
Gemeinden und Unternehmen. Wir bekennen uns zu unserer Verantwortung gegenüber 
unseren Stakeholdern in den Ländern, in denen wir tätig sind. Dazu gehört neben der korrekten 
Erhebung sowie rechtzeitigen und vollständigen Zahlung von Steuern. Aggressive 
Steuerstrategien, die lediglich auf Steuervermeidung angelegt sind, lehnen wir ab.

4.4 Rechtsverfahren, Geldbußen und sonstige Sanktionen

Wir bei VBM überwachen Geldbußen und sonstige Sanktionen wegen Nichteinhaltung von 
Gesetzen oder Vorschriften. Entsprechende Geldbußen oder Strafen gab es im Berichtsjahr 
nicht. Es gab auch keine Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten oder 
Kartell- und Monopolbildung.

45 Schulungen

Für unseren Verhaltenskodex wurden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei VBM auf 
Compliance Themen, Menschenrechte und das Hinweisgeberschutzgesetz geschult.

4.6 Risikomanagement / IROs

Impacts, Risks and Opportunities beschreiben die Wechselwirkungen zwischen 
Geschäftstätigkeit eines Unternehmens und Umwelt, Gesellschaft sowie der Wirtschaft. VBM 
hat sich dabei folgende Leitfrage gestellt: „Inwieweit wirken sich die Geschäftstätigkeiten von 
VBM auf Menschen und die Umwelt aus?"
Dabei wurden sowohl interne als auch externe Faktoren berücksichtigt, die einen Einfluss auf 
VBM haben können. In einem Brainstorming wurden diese bezüglich ihrer möglichen 
Auswirkungen bewertet.
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Tabelle: Nachhaltigkeitsrisikomanagement

Thema Inside-out Outside-in ESRS 
Bezug Mögliche AuswirkungenPositiv Negativ Positiv | Negativ

Ökologische Nachhaltigkeit
Ressourcenschonung X X E2; E5 Durch die Produktion von VBM benötigen wir Materialressourcen. Durch Ressourcenknappheit kann dies 

negative Folgen für das Unternehmen haben.
Reduktion der CO2 Emissionen X X El Wir haben CO2 Emissionen, z.B. durch unsere Produktion, Reisen, etc. Durch die Erhebung unserer 

Emissionen können auch negative finanzielle Einbußen entstehen (outside-in).
Abfallreduktion und Recycling X X E2; E5 VBM hat ein Abfallmanagementsystem. Wir recyceln unsere Papierkartonagen, und unser Plastik (inside­

out). Mittel- und Langfristig müssen wir aber unseren Abfall generell reduzieren und müssen mit höheren 
Kosten im Abfallmanagement rechnen.

Einsatz erneuerbarer Energien X X El VBM setzt aktuell kaum erneuerbare Energien in der Produktion ein. Der Druck von außen erneuerbaren 
Energien einzusetzen, wird mittelfristig sehr hoch sein.

Ökologische Entwicklung
Ökologische Entwicklung:
Nachhaltige
Verpackungslösungen;
Ökodesign; Langlebigkeit der 
Produkte; Mehrweg statt 
Einweg.

X X E2; E5 ökologische Entwicklung hat einen positiven Einfluss auf unseren CO2 Footprint und auf die Reduktion 
von Abfall.

Klimawandel

Klimawandel X X
ESRS 
El

Durch unsere Emissionen haben wir direkten Einfluss auf den Klimawandel. Außerdem hat der 
Klimawandel finanzielle Auswirkungen auf uns, durch die Klimakatastrophen; Hitzewellen, Stürme, etc.

Soziale Nachhaltigkeit

Einhaltung von
Arbeitsschutzpflichten, 
Arbeitssicherheit

X X

S1 
und
S2

VBM hat seinen Standort in Deutschland und hält sich an das deutsche Arbeitsschutzgesetz. In der 
Wertschöpfungskette gibt es aber vorgelagerte Bereiche, die in Ländern tätig sind, in denen die Vorlagen 
zur Arbeitssicherheit geringer ausfallen (inside-out). VBM muss langfristig damit rechnen, dass aufwendige 
Kontrollprozesse nötig sind, um Arbeitsschutz auch bei Zulieferern zu überprüfen 
(Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz).

Diskriminierungsfreiheit 
sicherstellen, Gleichbehandlung 
und Chancengleichheit

X X

S1 
und
S2

VBM hat die Gleichbehandlung und Chancengleichheit im Verhaltenskodex durch das Management 
definiert. VBM muss allerdings damit rechnen, dass in Zukunft die Lieferanten daraufhin überprüft, werden 
müssen.

Zahlung eines angemessenen 
und gleichen Arbeitslohns

X X

S1 
und
S2

VBM hat die fairere Entlohnung im Verhaltenskodex durch das Management definiert. VBM muss 
allerdings damit rechnen, dass in Zukunft die Lieferanten daraufhin überprüft, werden müssen.

Verbot der Sklaverei, Zwangs- 
und Kinderarbeit durchsetzen X X

S1 
und
S2

Das Unternehmen hat seinen Standort in Deutschland und hält sich an das deutsche Arbeitsschutzgesetz, 
das Kinderarbeit und Sklaverei verbietet. In der Wertschöpfungskette gibt es aber vorgelagerte Bereiche 
(Lieferanten), die in Ländern tätig sind, in denen Kinderarbeit nicht ausgeschlossen ist (inside-out), aber 
sehr unwahrscheinlich ist. Das Unternehmen muss im Zusammenhang mit dem 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz außerdem damit rechnen, dass aufwendige Kontrollprozesse nötig 
sind/werden, um die Kinderarbeit auch bei den Zulieferern auszuschließen, was zu einer finanziellen 
Belastung des Unternehmens führen wird.

Mitarbeiter:innengesundheit und 
-wohlbefinden fördern X X

S1 
und
S2

VBM hat Programme für Mitarbeiterinnengesundheit aktuell eingeführt. Dies soll sich positiv auf das 
Wohlbefinden und den Krankenstand auswirken. Im Bereich Bewerber wird dies auch positiv 
wahrgenommen und führt zu weniger Fluktuation.
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Thema Inside-out Outside-in ESRS 
Bezug Mögliche AuswirkungenPositiv Negativ Positiv Negativ

Aus- und
Weiterbildungsprogramme 
anbieten

X X

S1 
und
S2

VBM hat ein Schulungsprogramm für interne Prozesse eingeführt. Externe Schulungen werden bei Bedarf 
genehmigt. Es werden auch Weiterbildung von Masterabschlüssen oder weiterführende Abschlüsse bei 
Bedarf individuell gefördert. Im Bereich Bewerbermanagement wird dies positiv wahrgenommen und führt 
zu weniger Fluktuation.

Work-Life-Balance unterstützen X X

S1 
und
S2

VBM hat flexible Arbeitszeitmodelle, um die Work-Life Balance zu unterstützen. Die Unternehmenskultur 
schreibt das Miteinander auch groß und setzt einen hohen Stellenwert auch auf Aktivitäten (z.B. 
Sportveranstaltungen, Feiern, etc.) außerhalb des Unternehmens. Aktuell sieht VBM kein Risiko bei 
weiteren Auflagen von außen (outside-in).

Ökonomische Nachhaltigkeit und Governance

Verantwortungsvolle 
Unternehmensführung 
etablieren

X X G1

VBM ist ein familiengeführtes Unternehmen und hat eine verantwortungsvolle Führungsebene 
implementiert. Es ist davon auszugehen, dass auch potenzielle Bewerberinnen diesen Aspekt positiv 
bewerten und sich daraus zukünftig positive finanzielle Auswirkungen ergeben, da sich die Suche nach 
neuen Mitarbeitenden einfacher gestaltet und weniger Fluktuation zu erwarten ist.

Nachhaltige 
Unternehmensstrategie 
entwickeln

X X G1
VBM hat seit diesem Jahr eine Nachhaltigkeit in der Unternehmensstrategie implementiert. Es ist davon 
auszugehen, dass Stakeholder dies positiv bewerten und sich dadurch positive finanzielle Auswirkungen 
ergeben.

Transparente Lieferketten
aufbauen X X

G1 
und
S2

Durch unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen und Verträge mit unseren Lieferanten, wissen wir wo 
und mit was unsere Produkte hergestellt werden. Dies wird auch positiv von unseren Kunden gewertet, 
da diese Transparenz in der Medizintechnik notwendig ist.

Compliance-Richtlinien 
implementieren X X G1

VBM hat einen Code of Conduct implementiert, indem die wichtigsten Compliance Richtlinien geregelt 
sind. Dies hat einen positiven Einfluss auf Bewerber, Kunden und Lieferanten.

Ethische Geschäftspraktiken 
fördern X X G1

VBM hat einen Code of Conduct implementiert, indem die wichtigsten Compliance Richtlinien geregelt 
sind. Dies hat einen positiven Einfluss auf Bewerber, Kunden und Lieferanten.

Korruptionsbekämpfung X X G1
VBM hat einen Code of Conduct implementiert, indem die wichtigsten Compliance Richtlinien geregelt 
sind. Dies hat einen positiven Einfluss auf Bewerber, Kunden und Lieferanten.

Nachhaltigkeitsberichterstattung 
einführen (z.B. nach GRI- 
Standards)

X X G1
VBM ist aktuell daran eine Nachhaltigkeitsberichtserstattung einzuführen. Dies bindet aber Ressourcen im 
Unternehmen. Auch extern sind mit finanziellen Einbußen zu rechnen, z.B. durch Kundenaudits, die 
Zertifizierungen verlangen.

Lieferkette und Beschaffung

Nachhaltige 
Beschaffungsrichtlinien 
entwickeln

X X G1

VBM ist aktuell daran eine Nachhaltigkeitsberichtserstattung einzuführen. Dies bindet aber Ressourcen im 
Unternehmen. Auch extern sind mit finanziellen Einbußen zu rechnen, z.B. durch Kundenaudits, die 
Zertifizierungen verlangen.

Lieferanten-Audits zu
Nachhaltigkeitsaspekten 
durchführen

X X G1

VBM ist aktuell daran eine Nachhaltigkeitsberichtserstattung einzuführen. Dies bindet aber Ressourcen im 
Unternehmen. Auch extern sind mit finanziellen Einbußen zu rechnen, z.B. durch Kundenaudits, die 
Zertifizierungen verlangen.

Faire Arbeitsbedingungen in der 
gesamten Lieferkette 
sicherstellen

X X

S3 
und
S4

VBM hat bereits viele Verträge mit Lieferanten bzgl. Arbeitsbedingungen abgeschlossen. Allerdings wird 
die Überwachung der Ergebnisse viele Ressourcen kosten.

Zusammenarbeit mit Lieferanten 
zur Verbesserung der 
Nachhaltigkeit

X X G1

VBM wird mittelfristig eng mit Lieferanten zusammenarbeiten müssen, um nachhaltige Lösungen zu 
entwickeln. Dies wird positiv für die Unternehmensstrategie bewertet. Allerdings wird es viele interne 
Ressourcen kosten.
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Thema Inside-out Outside-in ESRS 
Bezug Mögliche AuswirkungenPositiv Negativ Positiv | Negativ

Kundenorientierung und Markt
Kunden über nachhaltige 
Nutzung und Entsorgung 
informieren

X X S4 VBM ist an Regularien gebunden, welche eine Wiederverwendung von eingesetzten Materialien 
unterbindet, daher ist dieser Bereich sehr reguliert und bietet für VBM wenig Spielraum.

Nachhaltigkeitsvorteile in
Marketingstrategien einbinden

X X S4 "Entwicklung aufbereitbarer Produkte, wo technisch machbar und vom Markt akzeptiert, um eine 
effizientere und ressourcenschonendere Verwendung des Produktes zu erzielen. Abhängig vom 
Anwender: positiv: Ressourcen werden unter Umständen geschont. Negativ: Aufbereitungsprozesse 
müssen ausreichend validiert und auf die Materialien ausgelegt sein. Dies könnte sich negativ auf die 
Kosten auswirken, die auf den Endanwender zukommen. Nachhaltige Nutzung und Entsorgung signalisiert 
dem Kunden, dass das Unternehmen verantwortungsvoll agiert und dadurch neue Kundenkontakte 
ermöglichen. Kundenfeedback wird momentan im Sektor Preis/Leistung/Performance und Service 
eingeholt.

Kundenfeedback zu
Nachhaltigkeitsaspekten 
einholen und umsetzen

X X S4 VBM wird eine Stakeholder Befragung durchführen, um sich Feedback einzuholen.

Innovation und Forschung
Entwicklung von Produkten mit 
geringerem ökologischem 
Fußabdruck

X X E5; G1 Digitale Lösungen, können das Unternehmen als zukunftsorientierten Partner im Gesundheitswesen 
etablieren, Datenaustausch mit Behörden und benannten Stellen erheblich vereinfachen. 
Berichtsstrukturen verändern, verschlanken.

Digitalisierung zur
Effizienzsteigerung nutzen

X X S1;
G1; E5

VBM ist bestrebt zu digitalisieren. Es besteht das Risiko, dass manche Länder z.B. die digitale Unterschrift 
nicht akzeptieren.
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4.7 Ethik und Integrität

VBM legt großen Wert auf Transparenz, Integrität und die Einhaltung aller gesetzlichen 
Vorschriften. Diese Werte sind die Basis für jegliches geschäftliche Handeln, sowie die 
Garantie für einen fairen und freien Wettbewerb.
Die VBM Medizintechnik GmbH verpflichtet sich, ihre Geschäfte in einer ethisch, rechtlich und 
sozial verantwortlichen Weise zu führen. Wir erwarten von unseren Geschäftspartnern, dass 
sie diese Grundsätze teilen und in ihre Unternehmenskultur integrieren. Darüber hinaus ist 
VBM bestrebt, seine Abläufe und Produkte kontinuierlich zu verbessern und ermutigt seine 
Lieferanten, sich an diesen Bemühungen zu beteiligen.

Der VBM-Verhaltenskodex für Lieferanten legt die Anforderungen fest, die von unseren 
Lieferanten in Bezug auf die Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften, Korruption und 
Bestechung, Sozial- und Arbeitsbedingungen, Kinderarbeit und die äußere Umwelt erwartet 
werden. Unser Ziel ist es, mit unseren Lieferanten zusammenzuarbeiten, um die vollständige 
Einhaltung dieser Anforderungen zu gewährleisten, die sie ihrerseits auf ihre eigenen 
Mitarbeiterinnen, Vertreter, Unterauftragnehmer und Lieferanten, mit denen sie 
zusammenarbeiten, anwenden.
Korruption schadet unserem Ruf und untergräbt unsere Integrität. Der Erfolg unseres 
Unternehmens basiert auf der hohen Qualität unserer Produkte und Dienstleistungen sowie 
auf den Werten, die unsere Mitarbeiterinnen vertreten. Bestechung ist für uns keine 
akzeptable Methode zur Förderung unserer Geschäfte. Sie gefährdet nicht nur unsere 
langfristigen Geschäftsziele, sondern stellt auch potenziell ein Risiko für unsere Kundinnen 
dar.

Die personenbezogenen Daten unserer Mitarbeiterinnen werden vor unerlaubter Erhebung, 
Verarbeitung und Weitergabe geschützt, um die Privatsphäre des Einzelnen zu wahren. VBM 
befolgt alle Gesetze, wie die DSGVO, die darauf abzielen, Datenmissbrauch durch Dritte zu 
verhindern.

Aus dem Bestreben, einen Beitrag zur Aufrechterhaltung der Integrität und der Compliance zu 
leisten, können Verstöße jeglicher Art über eine eingerichtete betriebsinterne 
Hinweisgebermeldestelle gemeldet werden. Dieses Portal basiert auf dem 
Hinweisgeberschutzgesetz (Hinschg), das von der EU nach dem Whistleblower-Skandal 
entwickelt wurde, um eine sichere und vertrauliche Möglichkeit zu bieten, Bedenken oder 
Verstöße gegen Unternehmensrichtlinien zu melden.

Das Hinweisgeberportal bietet die Möglichkeit, potenzielle Missstände anonym zu melden. Die 
Hinweise der Hinweisgeberinnen und Hinweisgeber unterstützen das Unternehmen dabei, 
Probleme frühzeitig zu erkennen und zu beheben, um ein faires und sicheres Arbeitsumfeld 
für alle zu gewährleisten. Im Jahr 2024 gab es keine Hinweise auf Verstöße.

4.8 Cyber Security

Cyber- und Informationssicherheit sind für VBM entscheidende Voraussetzungen einer 
erfolgreichen Digitalisierung. Die Herausforderungen in Bezug auf Cyber Security nehmen 
rasant zu - die weitere Professionalisierung von Cyber-Erpressungen, die gravierenden 
Folgen von Ransomware-Angriffen, die steigende Vielfalt von Schadprogrammen und deren 
Varianten sowie kritische Schwachstellen in weitverbreiteten Softwareprodukten sind nur die 
wichtigsten Gründe.

Beim Ausbau der Cybersicherheit fokussieren wir uns auf Gefahren aus dem Verlust von 
geistigem Eigentum verbunden mit Geschäftseinbußen und die ungenügende Erfüllung von 
Regulierungs- und Compliance-Anforderungen.

Wir schulen und sensibilisieren unsere Mitarbeiter regelmäßig hinsichtlich Cyberbedrohungen 
durch Onlineschulungen, Trainings und Videoformate. Die Teilnahmequote an Cyber-Security- 
Schulungen lag im Berichtsjahr bei 100 Prozent. Ebenso führen wir Phishing-Test-Kampagnen 
durch, 2024 waren es fünf.
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5. Umwelt

Der beste Umweltschutz ist es, umweltschädliche Auswirkungen von Anfang an zu verhindern. 
In einigen Bereichen setzen wir das bereits erfolgreich um, in anderen stehen wir ganz am 
Anfang.

Dabei verzichten wir bewusst auf Aussagen wie „Umweltschutz war schon immer Teil unserer 
DNA", die derzeit oft bemüht werden. Was wir aber tief in unserer DNA verankert haben, ist 
der schwäbische Grundsatz der Sparsamkeit und des „unternehmerischen" 
Menschenverstand, welche unser Firmengründer Volker Bertram bis heute predigt. Als 
schwäbisches Unternehmen setzten wir zum Beispiel schon immer auf qualitativ hochwertige 
Produkte, verzichten auf unnötiges - sei es bei Verpackungen, oder bei Messegeschenken, 
die oft sehr schnell im Müll landen. Der sparsame und bewusste Umgang mit Ressourcen war 
schon immer bedeutsam und hat bis heute bestand.

5.1 Wassermanagement

Da wir bei VBM ausschließlich Verpackungs- und Montageprozesse durchführen, gehören wir 
zu einer weniger wasserintensiven Branche. Unser Wasserbedarf ist im Vergleich zu 
klassischen Großverbrauchern wie der Chemie-, Metall-, Papier- oder Lebensmittelindustrie 
deutlich geringer.

Wasser beziehen wir ausschließlich aus kommunaler Wasserversorgung und verwenden es 
vorwiegend für Sanitäranlagen, Reinigung und gelegentliche technische Prozesse, jedoch 
nicht für großflächige Kühl- oder Produktionsprozesse wie in den oben genannten Branchen. 
Auf dem Betriebsgelände befindet sich mehrere Zisternen. Das gesammelte Regenwasser 
wird zum Gießen unserer Außenanlage verwendet.

Im Jahr 2024 wurde 1525 m3 Wasser verbraucht. Pro Mitarbeiter entfallen ca. 8 m3.
Beitrag zum industriellen Gesamtwasserverbrauch ist damit sehr gering und fällt im 
Branchenvergleich kaum ins Gewicht.

5.2 Abfallmanagement

Abfälle aus unseren Produktionsprozessen und sonstigen Tätigkeiten sind überwiegend als 
nicht gefährlich einzustufen und können meist wiederverwendet werden. Die größten Mengen 
entfallen auf Pappe/Papier, Plastik und Hausmüll ähnliche Abfälle.

Abfallaufkommen im Berichtsjahr
Im Berichtsjahr verzeichnete unser Unternehmen ein Gesamtabfallaufkommen von 52.740 kg, 
das sich wie folgt zusammensetzt:

Papiermüll: 45.690 kg

Plastikmüll: 4.550 kg

Restmüll: 2.500 kg

Gefahrstoffmüll: 0 kg

Diese Zahlen verdeutlichen, dass unser Unternehmen keine gefährlichen Abfälle produziert 
und den Großteil des Abfalls aus recyclingfähigen Materialien besteht.

21 / 44


